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Zum neue Joßt 

Deo wider fd esohr verby! 
Was widisds Neue bringe? 
ids nothaft der glückhaftfy, 
Zum Brieggen oder Singe? 
Mög böfer oder Beffer sy: 
Der Hucrnis la erhalte! 
Mir wein isluege Zfhicke dry 
A wein istapfer halte! 
Mas Is Schickfalis alt ufedleit, 
Quetnd efeini Zelle, 
Druuf ab hunntsywimeTBußiteeit 
Atuet Ser Chifelfkelle! 
Do ash mer früfh uf” Wander[ 
Pie hoffen Ku f 
A bctten um grue Seeledraft, 
Für wacker düre z’houel, 

sımon greller
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BALD FAELLT VON JEDEM 
WANDKALENDER 

UNWEIGERLICH DAS LETZTE 
BLATT; 

UND MANCHER FÜHLT SICH 
ALS VERSCHWENDER 

WEIL ER DIE ZEIT 
VERSCHWENDET HAT. 

Wwje war das Jahr 1989? - Betrachtet man die 
umwälizenden politischen Erignisse der 
letzten paar wochen, so dürfen wir sıcher 
sein, cass das Jahr 19389 in unseren 

zukünftıgen Geschichtsbücher seinen Platz 
finden wird. 

Wie soll das Jahr 19390 werden? - Wie vor 
jedem Jashreswechse] werden ın das 

zukünftige Jahr grosse Wünsche, Träume, 
Aenderungsvorstellungen und riesige 
Hoffnungen gesteckt. 

wir alle wissen, dass es im nachsten Jahr 

hicht einfacher werden wird, dass es unseren 
ganzen Einsatz brauchen wird, um die an- 
stehenden täglichen Probleme zu lösen, 
Ich bin aber fest davon überzeugt, dass 
sich dieser Eınsatz für jeden einzelnen 
lohnen wir. 

Doch zuerst wollen wir nun an die 

bevorstehenden Festtage denken und sie 

geniessen. Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Angehörigen ein glückliches neues Jahr, 

Ihr 

Fritz Tsehanz   
 



  

  

GENERALVERSAMMLUNG 

vom 

13. Januar 1989 ım Hotel Röss]i Busswi] 

Begrüssung - Appell] 

Um 19.30 Uhr kann der Präsident 47 
Mitglieder, darunter 12 Ehrenmitglieder u 
Delegierte der Damenriege begrüssen. 

Entschuldigt haben sich Gisiger Peter, 
Gisiger Bernhard, Frautschi Günter und Ku 
Thomas. Als Stimmenzähler werden Bangerte 
Rolf und Schaller Erwin gewählt. 

Protokoll 

Das 1988 verfasste Protokol| wurde mit de 
Einladung an alle Mitglieder verschickt. 
der Versammlung wird es genehmigt und 
verdankt. 

Mutationen 

= Zu den Aktiven kann niemand aufgenommen 

werden. 

- Stauffer Manfred wechselt ın die 
Männerriege, 

- Mettler Walter und Zesiger Andr& werden 
Gönner. 

- Kocher Gabriel ist aus dem Verein aus- 
getreten. 

- In die Männerriege können neu Eicher 
Roland, Gerber Heinz und Gerber Martin 
gewonnen werden. 
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Jahresberichte 

Die Jahresberichte auch mit der Einladung 

verschickt, werden von den Anwesenden 
einstimmig für gut befunden. 

Jahresrechnung 

Mit einem Reinvermögen von Fr. 16'682.50 
schliesst die Rechnung 1988 ab. Das 
entspricht einer Barvermehrung von 
Fr. 2’904.70 und einer Vermögensver- 
mehrung von Fr. 3°711.20. Die, von den 

Reviısoren geprüfte, der Versammlung 

schriftlich vorgelegte Rechnung wird 
genehmigt und verdankt. 

Wahl   

Auf die heutige GV hin haben der Sekretär 
nach 10 Jahren Vorstandstätigkeit, Ruprecht 
Beat und der Beisitzer Gisiger Peter 
demissioniert. An ihre Stelle schlägt der 

Vorstand Brauen Ueli (Sekretär) und Schmalz 

Thomas (Mat.-Verw. Beisitzer) vor. Die Beiden 
werden ohne Gegenstimme gewählt. 

Die übrigen, dem Turnus entsprechend zu 

wählenden Posten werden bestätigt. Für die 
nächsten 2 Jahre sind gewählt: 

Ramseier Ueli 

Brauen Ueli 

Lüthi Daniel 

Schmalz Thomas 

Vedani Viktor 

Kurz Peter 

vize Präsident 
Sekretär 
Oberturner 

Beisitzer Mat.-Verw. 

Männerriegenobmann 

Revisor 

   



  

Wahl OK _seel. Turntage 92 

Busswil hat vom Verband offiziel] die seel. 
Turntage 1992 zugesprochen erhalten. Der 
vorgeschlagene OK Präsident Stauffer Manfred 

wird einstimmig vom Souverän bestätigt. Sein 
vorschlag, mit Namen für die Zusammensetzung 

des Ok’s wird ebenfalls gutgeheissen. Das 
erstellen eines Pflichtenheftes wird nun im 

vordergrund stehen. 

Jahresprogramm 

4. Feb, 89 - Tanzabend 
4./5. März - Skiweekend 
4. Mai 89 - Turnfahrt 

9. - 11. Juni 89 - Sees]. Turnfest Lengnau 

2. Juli 89 - Kant. Gerätemeisterschaften 

ee. BODLı 88 Waldhaushöck 

Sept./Okt. 89 Bergtour 

4/11. °N8Y, 83 uUnterhaltungsabend 

17 Jan. 1990 GV 

Mitgliederbeiträge 

Die „jährlichen Beiträge bleiben wie bisher: 

Aktivmitglieder Ele, Zu 

Freimitglieder Er. 20,-- 
Gönner ab Eee 

Turnleibchen - Turnhosen 

VUeberfällig, erscheint die Anschaffung eines 
einheitlichen Turntenus. Zu diskutieren gibt 

  

    

die Farbzusammensetzung, Beschriftung 
(Sujet), Stückzahl und nicht zuletzt der 

Preis. Neben verschiedenen Vorschlägen wird 

mit 23 Aktivturner ja Stimmen dem modernen 

blauen Turnleibchen und den kurzen weissen 

Hosen zugestimmt. Es sollen 40 Tenues & 
Fr. 70.-- eingekauft werden, wobei die Kosten 

zu 3 Teilen vom Verein und zu 4 Teilen vom 

Turner übernommen werden. Dazu soli ein neues 

TV Sujet geschaffen werden. Dem Vorstand wird 

dıe kompetenz erteilt ein solches auszu- 

arbeiten. 

Materialanschaffung 

Dem Vorstand wird ein Kredit ven En. 17000, = 
tür die Anschaffung und Ersetzung von Turnge- 
räten gesprochen, 

Budget 1989 

Obwohl das Budget, vom Kassier sauber 

aufgelistet, ebenfalls mıt der Einladung 

verschickt, ein Defizit von rund Fr. 3'’000.-- 
aufweist, wird es ohne Gegenstimme 
gutgeheissen,. 

Yorstandskredit 

Mit Fr. 300.-- für Einzelgeschäfte und 
Fr. 700.-- übers ganze Jahr, bleiben die 
kredite wie bisher. 
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Ehrungen 

a) Wir gedenken dem verstorbenen Freimitglied 
Moser Wi|]ı 

b) Fleisskreuze können an folgende Turner 
abgegeben werden: 
- Gautschi Theo, Aegerter Stefan, 

Hamann Martin, Aebersold Paul, 

Gilomen Peter und Lüthi Daniel 

in der Männerriege sind dies: 
- Bjlaser Fritz, Zwygart Robert, Egglı 

Ernst, Bourguin Heinrich, Egg1]1ı 
walter, Glauser Erietzr od Mare] OL6O 

Für 5 Jahre tadellosen Eınsatz werden 

mit einem Becher ausgezeichnet: 

- Ramseıer Ueli, Kurz Peter, Bangerter 

Rolf 

c) Aus den Vereinsmeisterschaften sınd 

folgende Ersthlassierten hervorge- 

gangen: 

Elite 

1. Bangerter Rolf 

Gilomen Peter 

Gılomen Urs 

+5 

1, Keller Jürg 

Hamann Martin 
Gisiger Bernhard 

Senioren 

1. Aebersold Paul 

Bieri Franz 

Kurz Peter 

Ein Preis für die Sieger wurde freundlicher- 

weise von Herr Gilomen gespendet.     

Verschiedenes 

- Der scheidende Sekretär wird vom 
Präsidenten im Namen des Vereins mit 
einem Weinständer und einigen guten 
Tropfen, aus dem Vorstand verab- 
schiedet. 

- Das vergangene Jahr, mit dem erscheinen 
von nur einer Turnerpost-Ausgabe sol] eine 
Ausnahme bleiben. In Zukunft wird ein Re- 
daktionsteam zusammengesetzt aus Gisiger 
Peter, Tschanz Fritz, Schmalz Thomas und 
einer Damenriegenvertreterin für lücken- 
loses erscheinen des Vereinorgans besorgt 
Sperre 

- Lüthi Daniel erläutert, dass künftig J + S 
kursbesucher, welche Entschädigungen vom TV 
erhalten oder erhalten werden, dem Verein 
für weitere Aufgaben zur Verfügung stehen 
sollten, ansonsten die kosten selber ge- 
tragen werden müssen. 

- Meier Jakob informiert unverbindlich über 
das versteuern von Vereinskapital. 

- Eicher Rosmarie, Präsidentin der Damen- 
riege, dankt für die Einladung und wünscht 
dem TV viel Erfolg im 1989. 

nach dem Turnerlıed um 21.30 Uhr kann der 
Präsident die Versammlung schliessen. 

Der Präsident: 

Martin Egglj 

Der Sekretär: 

Beat Ruprecht   
 



  

  

Jahresbericht des Präsidenten 

Am 13. Januar 1989 trafen wir uns im "Röss11" 
zur jährlichen Generalversammlung. 
Am 4. Februar führten wir unseren Tanzabend 

durch, dem leider auch dieses Jahr nicht ein 

grosser (finanzieller) Erfolg beschieden war. 
Bereits einen Monat später, nämlich am 4./ 

5,März war die Engstligenalp unser Ziel. Bei 
prächtıgem Wetter und guter Beteiligung war 

das von Beat organisıerte Ski-Weekend ein 

voller ıErTOIlS. 

Das Proben für das Seel. Turnfest war in 

vollem Gange als wir am 4. Maı auf unsere 

Turnfakrt gingen. Stefan und Thomas 
organisierten eıne "Dorffahrt”, an der ca. 

100 Freunde des Turnvereins an den Baggersee 

bei Meienried wanderten. 

Am Efingstsamstag war ein korballturnier, von 

der Bamenriege auf die Beine gestellt, das 

Ziel einer Mannschaft des TV. Am Pfingst- 
montag traf man sich zum traditionellen 

Plauschwettkampf. Auf dem Hornusserplatz 

gaben sıch Handballer, Hornusser und ein paar 

wenige Turner ein Stelldichein. 
Dsr Höhepunkt dieses Jahres war wohl das 
"Seeländische” am 10./1t. Juni in Lengnau. 
Hier nur eın kurzer Rückblıck. Es wurde so 

gut geturnt, dass einige Brusthaare vom Ober 

daranglauben mussten. Auch war der Heimweg 

von Lengnau sehr lang, für einige beinahe zu 
lang. 

Nach einıgen Jahren Absenz nahmen wir dieses 

Jahr am Seel. Spieltag in Pieterlen teil. Die 
Resultate an diesem 25. Juni fielen besser 

aus als wir erhofften. 

Auf das Sommerprogramm gehe ich an dieser 

Stelle nicht näher ein. Nur soviel: Es wurde 

ein gut organisiertes Programm geboten. 

Im August nahm die Jugi am Jugitag in 

Ammerzwil teil. Dieser fand am 19./20. 
August trcetz eines Unwetters vor besagtem 
wochenende statt (die Festhütte musste neu 

aufgebaut werden). 
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Am "Grümpu” in Busswil war die Verletzungs- 

hexe dem TV alles andere als gut gesinnt. 

Einige Spieler mussten nach dem Turnier 

mehrere Wochen mit Turnen aussetzen. k 

Am 22. September fand der Waldhaushöck der 

Riege statt. Der gemütliche Abend wurde von 

Herbert gemanagt. All den Spendern ganz 

herzlichen Dank! 

Auf unserer Bergttour am 7./8. Oktober.fuhren 

wir in den Schnee. Die Tour hätte uns auf die 

Eggberge nach Bürglen/Biel und über den 

Kinziıgpass ins Muotatal führen sollen. Wegen 

des Schnees wurde sie dann ein wenig abgeändert. 

Heuer fand zum ersten Mal eine öffentliche 

Hauptprobe der Unterhaltungsabende statt. 

Die Unterhaltungsabende selber waren wiederum 

ein Publikumserfolg. 

Anlässlich der Seel Delegiertenversammlung am 

=, Dezember in Brügg wurde unser Mitglied 

Manfred Stauffer zum Ehrenmitglied ernannt. 

Herzliche Gratulation! 

Das Jahr 1989 brachte dem TV Busswil auch ein 

neues Tenue, weiches am "Seeländischen gut 

eingeturnt wurde. Das Dress wurde vom 

"Rössliwirt" gesponsert. Merci Erich! 

Die Vereinsgeschäfte wurden in fünf Vorstands- 

sitzungen und einer Riegenversammlung 

behandelt. 

Die kurse wurden alle besucht. 

Zum Schiuss möchte ich all denen recht 

herzlich danken, die zum guten Gelingen der 

Vereinstätigkeit 1989 beigetragen haben. 

Einen besonderen Dank meinen Vorstands- 

kollegen "merci viu mou!” 

Ich wünsche allen ein gutes, schönes, erfolg- 

reichesund gesundes 
1990 

Der Präsident 

Martin Eggl]ı   
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Jahresbericht des Oberturners 

1. Sektionsturnen 
Nach einem kurzen intesiven Training im 
Januar mussten wir uns schon bald einmal mit 
den Geräten vertraut machen. Ein neues 
Schaukelringprogramm musste einstudiert 
werden. Das Barrenprogramm wurde ebenfalls 

weiter ausgebaut. Zum Schauketlringprogramm: 
Nach diversen Aenderungen ‚Umsetzungen und 

DiskussTonen, fanden wir endlich ein Programm 
das zu gefallen wusste. Mit neuen 
Vebungsteilen wurden die Turner nun wieder 
neu motiviert. 
Nun mussten die neuen Uebungen, die ebenfalls 

mit neuer Musik einstudiert wurden, nur noch 
die Kampfrichter überzeugen. Dieses Vorhaben 

wollten wir am 11. Juni, am Seel. Turnfest in 
Lengnau realisieren. 
Die Zeit war gekommen, wir mussten uns 
aufstelien, und los ging das Programm. 

Ich konnte nur staunen, wie die erste und 
zweite Stufe ihr Programm mit Bravour turnte. 
Dies war, trotz all den intensiven 

Vorbereitungen, nicht unbedingt so super zu 
erwarten. Dieses reibungslose Gelingen des 
Programmes bewirkte ausgerechnet bei mir eine 

Blockade meiner Gedanken. Mitten in der 
Vebung entfiel mir plötzlich der nächste 
Vebungsteil - eine kleinere Welt 
brach für mich zusammen - aber, glück]}icher- 
weise, ist niemand volikommen. 
Nun waren wir auf die Punktzahl gespannt. 
Nach der Besprechung mit den Kampfrichtern 
wusste ich, dass wir uns auf dem richtigen 
Weg befinden. Nach einer regelrechten 
Lobesflut der Kampfrichter konnte ich, trotz 

meines groben Schnitzers (O,12 Pt), die 
Punktzahl von 29.02 bekannt geben. Mit dieser 
Schaukelringübung durften wir am Nachmittag 
im Showblock mitmachen, was sicherlich zur 
Krönung dieses Tages gehörte.     

zum Barrenprogramm: Hier wurde ebenfalls gut 

geturnt, obwohl sich auch hier wieder ein 
Fehler mit entsprechendem Abzug einschlich. 
Dennoch wurde für den TVB eine Note von 28.59 

notiert. 

Die Leichtathleten erkämpften zusammen die 
Note von 28.19, was schliesslich eine 
Gesamtpunktzah] von 114.82 ergab, und somit 
war das Turnfest 1989 abgeschlossen - oder 
etwartklchbe,2 Zur 

2. Einzelturner 
Sie mussten am Samstag starten und konnten 

sich mit guten Resultaten behaupten. Als 
Einzelturner nahmen teil: Peter Gilomen, Jürg 
keller, Thomas Schmalz und Bernhard Gisiger. 

Einen Dank an Euch vier. Die Resultate sind 
den Ranglisten zu entnehmen. 

3.. Unterhaltungsabend 
Der Unterhaltungsabend 1989 ist positiv 
abzuschliessen, sowohl finanziell wie auch 
vom Programm her. Was verbessert werden muss, 
ist die Zusammenarbeit (Team = toll! ein 
anderer machts) unter den LeiterInnen. 

4. Vorschau 1990 
Was bringt uns das neue Jahr: Vom 
Turnerischen her gesehen, wird das Seel. 

Turnfest in Ins, vom 15.-17. Juni, wohl 
einer der Höhepunkte sein. Eine Woche später, 

am 22.- 24, Juni, findet das Tessiner 
Kantonalturnfest statt. Eine Teilnahme ist 
noch nicht definitiv, Mit der Kantonalen 
Meisterschaft werden wir den turnerischen 

Teil schliessen. Im November werden wir uns 

wiederum bemühen, ein den Zuschauern 

gefälliges Programm auf die Beine zu stellen. 

Zum Schluss möchte ich allen mein Dankeschön 
aussprechen, und ich wünsche allen schöne und 
frohe Festtage. 

Euer Ober 

Daniel Lüthi 
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Männerriegen Bericht 1989 

In einigen Tagen beyinnt ein neues Jahr. Das 

vergangene hat uns unerwartete Veränderungen in 

allen Osteuropäischen Staaten gebracht. 

Menschen, die seit dem 2. Weltkrieg in politischer 

Unterdrückung jeben mussten, werden freier. wır 

Hoffen, Jass sıch diese Entwicklung auch ım 19909 

fortsetät,. 

Zum Turnen in der Männerriege 
Jeden Mittwoch zwischen 20.00 und 21.30 ıhr haben 

Turniekticnen stattgefunden, welche relativ gut 

besucht wurden, 

Cie neiden Turnleiter Viktor Vedani und Robert 

Zwvgart danken für das aktive Mıtmachen. 

Zur Erinnerung 
Das aktıve Mitmachen in der Männerriege hat zum 

Ziel, durch ein den Teilnehmern angepasstes 
Programm, die Konditionsstärke zu fördern, sowie 
den täglichen Stress zu unterbrechen! 

Erfreuliches 
Mit Anton Eberhard und Heinz Kocher hat sich die 

Männerriege auch dieses Jahr wiederum vergröossert 

und beträgt nun 25 Mitglieder. Im Januar werden 

nach mehr dazukommen, so dass wır bald eine Rıege 

ven 30 Aktiven haben. 

Turnfeste 
Das Kantonale Turnfest vom 2./4. Juni in Studen, 

sowie das Seeländische ın Lengnau wurden mit Je 

2 Equipen a 4 Mann + Ersatz besucht, und sie 

haben sich gut geschlagen. 

Bei uns gilt die Devise: 
Mitmachen kommt vor dem Rang! 
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Nie kursleitertage wurden wiederum von Viktor und 
Robert besucht, 

Ere Herbstversammlung vom Seel, Turnverband 
Mannerturnen wurde von Heiru und Robert besucht. 
Zine spezielle Orientierung über das Senioren- 

surven fand hier statt, 

Auch in Busswil sol] dieses Thema bald einmal auf 

einer Traktandenliste des Turnvereins stehen. 

Feste 
Zum Gartenfest wurden wir dieses Jahr von Fritz 

Slauser eingeladen, welcher uns gut bewirtet hat. 
(Applaus) 

Am diesjährigen waldhüttenfest werden über 40 

Persofien teı)nehmen. Einen besonderen Dank ım 

voraus an unsere Frauen, die uns mit verschiedenen 

Salaten und Gebäck versorgen werden. 

Robert 

"ahresbericht der Jugendriege 

von Februar bis Mat führte ich in der Jugend- 
riege einen J+S Sportfachkurs im Geräteturnen 
Sgoneks 

Zum ersten Mal konnte ich die Fleisskreuze 
nicht mehr im Frühling, sondern musste sie 
vor den Sommerferien vertetlen, da sich der 
Spätsommerschulbeginn auch auf dıe Jugi 
auswirkt, Die Jugendriegeler waren auch dieses 
Jahr sehr fleissig. So konnte ich einen 
Becher, für fünf Jahre fleissigen Turnens, 
vier Goldkreuze (drei Jahre) sowie 15 normale 
Fleisskreuze (ein Jahr) verteilen, 
Nach den Sommerferien, am 19,/ 20. August, 
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fand der Jugitag in Ammerzwil statt. Unsere 
Jugi nahm mıt 25 Jungturnern teil und 
bestritt den Leichtathletik- und Fitnesswett- 
kampf, ebenfalls wurde am korbballturnier 
teilgenommen. Da der Jugitag eine Woche nach 
den Sommerferien stattfand konnte leıder 
nicht ganz optimal trainiert werden. Fünf 
Jungturner erreichten trotzdem gute 
Platzierungen und wurden mit einem Diplom 
ausgezeichnet, 

ee Ribaux Nicolas esRend) 
® 2 Siegfried Marco (5.) 
n 1 Riedwyl Simon 28.) 
D 2 Rıetwyl Matthias (13.) 
E Jaggı Marco al, 

Am 10. September fand der Seel, Mooslauf in 
Brüttelen statt. Von den acht gestärteten 
“ungturnern ıst vor allem der 2. Rang von 
Canıel Berger sehr bemerkenswert. 
Nach den Herbstferien begannen wir mit dem 
Einstudieren für den Unterhaltungsabend. 
Gemäss dem diesjährigen Motto "Cinema", 
boxten sich die ältesten mit "Rocky" durchs 
Programm, die mittieren sprangen zusammen mıt 
den Mädchen als "Tarzan und Jane" Minitramp 
und die Jüngsten hegeisterten die Zuschauer 
mit MAsterıx end Gbelixs, 

Zum Schluss möchte ich allen Helfern danken, 
die mich durch das ganze Jahr tatkräftig 
unterstützt haben. 

Ich wünsche allen frohe Festtage und ein 
gutes und erfolgreiches 1990, 

Der Jugileiter 

Stefan Aegerter     

1
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Das Redaktionsteam 

wünscht seinen 

geschätzten Lesern 

frohe Weihnachten 

und einen guten Start 

ins neue Jahr! 
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JOHRESBRICHT 1989 
  

Bereits kurz nach de Feschttäg hei mir agfange uf 
z'Turnfescht 1989 z'üebe. Allrounder, Gymnastik und 
Liechtathletik si uf äm Programm gschtande. Am 
10. Juni isch äs schliesslech sowit gsi; mir hei üses 
Könne uf d'Prob gschteut. Dr 13. und dr 24. Schluss- 
rang si sicher ä gueti Leischtig. Aune Turnerinne äs 
grosses Merci für ä Isatz. 

Währed dä Summerferie hei mir d'Donnschtige mit Mini- 
golf, Summerwanderig, Velotour, Rösslifahrt, Vita- 

Parcour, Schnitzujagd und natürlech Bade-Plausch bi 
Schärs über d'Rundi bracht. 

Wie scho im letschte Jehr hei mir üs am 27. Quguscht 
uf äm Hornusserplatz zum Plouschwettkampf troffe; 
und leider o wie im letschte Johr hei nume ganz wenigi 
dr Wäg uf ä Hornusserplatz gfunge. 
Was chönnt ächt dr Grund si für die schlächti Beteili- 

Äs isch eifach schad, wenn mä öppis vorbereitet und 
Zyt inveschtiert und schlussändlech knapp soviu Lüt 
chöme wie mer Prise hei. 
Uf jede Fau, hei mirs luschtig gha. Mir hei z'erscht 
z'mörgelet und aschliessend isch jedi Familie zu mene 
"Poschte-Louf" gschtartet. Natürlech si am Schluss die 
drei "beschte'' Familie belohnt worde. Ig möcht hie im 
Name vo aune Teilnähmer ar Firma Burri Elektro AG, 

Diessbach, für die gschpändete Prise rächt härzlech 

danke. 

Scho vor dä Summerferie het die erschti Sitzig für ä 
Unterhautigsobe schtattgfunge. Z'Motto isch fescht- 
gleit worde. 
Und scho Ändi Ouguscht hei mir mit üebe agfange. 
Ig möcht ar Priska und am Vreni härzlech für ihri Mit- 
hilf danke und natürlech aune Turnerinne für ihre 

Isatz. 
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Im zwöite Haubjohr hei mir no d'Vereinsmeischterschaft 
düregfüehrt. As fröit mi ganz bsunders, dass mi Ufruef 
ar letschte Generalversammlig gnützt het; mir chöi 
fascht Rekordbeteiligung verzeichnä. BRAVO!!! 

Scho wieder isch äs Johr verbi, für mi äs ganz wichtigs. 
Isch äs doch z'erschtä Johr aus Houptleiterin. 
As auts Sprichwort seit zwar 

Allen Leuten recht getan 
ist eine Kunst die niemand kann 

aber ig hoffe doch, dass Dir mit mir so z'friedä sit 
wie ig mit öich. 

— 

Bine ante 
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JAHRESBERICHT DER MäDCHENRIEGE OBERSTUFE 1989 

AM 11.MäRZ 1989 HOLTE DIE KORBBALLGRUPPE DER 
MäDCHENRIEGE DAS VERSPROCHENE NACHTESSEN BEIMIR 
NACH.ES WAR EIN SEHR LUSTIGER ABEND. 

AM 13. MAIFAND IN BUSSWIL DAS 1. PLAUSCHTURNIER 
STATT.ICH MÖCHTE ALLEN FüR’S MITMACHEN DANKEN. 

14 - TAGE SPäATER , AM 28. MAI FAND IN BRüGG DER MR - TAG 
STATT .. BESAMMLUNG WAR UM 6 .00UHR . WIR BETEILITEN 
UNS AM LA - WETTKAMPF ,AM SCHLUSSTANZ UND AN DEN 
FREIEN WETTKäMPFEN.DER TAG ENDETE MIT REGEN UND 
EINEM ABSTECHER INS SIESTA IN BUSSWIL. 

AM 19. JUNI FAND DANN SCHON DIE ERSTE UA - SITZUNG 
STATT.DAS MOTTO DER DIESJAHRIGEN ABENDUNTERHALTUNG 
HIESS " CINEMA . CINEMA ". DIE OBERSTUFE MACHTE IN 2 
NUMMERN MIT. ALLEIN MIT KRIMI, DAS WAR GERÄTTURNEN 
KOMBINIERT MIT SEIL. DEN MÄDCHEN BEREITETE DAS üBEN 
VIEL FREUDE. AUCH AM FREITAG MIT DER JUGENDRIEGE 
( TARZAN + JEANE ). 
DEN MÄDCHEN MÖCHTE ICH AN DIESER STELLE MERCI SAGEN 
FüR IHR AKTIVES MITHELFEN MIT KOSTUM NäHEN UND 
MITTURNEN. 
AUCH VON DER JUGENDRIEGE WAR ICH POSITIV ÜBERRASCHT. 
DIESE HALFEN AUCH SUPER MIT. ICH FREUDE MICH JEDEN 
FREITAG AUF‘S EINTURNEN. 

DAS MäDCHENRIEGENJAHR WURDE TRADITIONELLERWEISE MIT 
DEM SAMICHLAUS - ABEND ABGESCHLOSSEN . WIR SPIELTEN AM 
DONNERSTAG ‚7. DEZEMBER 1989 LOTTO ,ASSEN HOT DOGS UND 
AUCH DER SAMICHLAUS MIT DEM SCHMUTZLI KAM UNS 
BESUCHEN UND WUSSTE EINIGES ZU BERICHTEN ! 

ICH MöCHTE" MEINEN " MÄDCHEN DANKEN FüR IHR 
REGELMäSSIGES KOMMEN UND 

WüNSCHE IHNEN EIN GUTES 1990    



Q% 
  

  

SA HERSHES TS BARSHRSITLE HT 120,89 

Ir N a er 

  

Als Höhepunkte erlebte die MR-Unterstufe, 
im vergangenen Jahr, den seeländischen 

MR-Tag sowie den Unterhaltungsabend. 

Am 28, Mai 1989 startete die MR-Unterstufe 
zum seeländischen MR-Tag in Brügg. Beim 
Gruppenwettkampf erreichten die Mädchen den 
guten 9. Schlussrang und wurden sogar mit 
einem Diplom ausgezeichnet. 

Da das Motto des Unterhaltungsabend "Cinema" 
war, trat die MR-Unterstufe unter der Nummer 

"Dschungelbuch" auf. Als Affen und Elefanten 
verkleidet, übten die Mädchen mit viel Freude 

und Fleiss (trotz den zusätzlichen Turnstunden) 
dieses Programm ein. 

An der Weihnachtsfeier erhielten die Mädchen 

eın "Chlousersäckli" vom Samichlaus als Dank 
für die geleistete Arbeit das ganze Jahr 
hindurch. 

Merci an alle, die uns in irgendeiner Art, 
geholfen haben. 

Barbara   
23



  
  

EMOSSON ODER DER NEBEL IM WALLIS 
  

Also, da ich am Sonntagmorgen um 6.40 Uhr, 
die einzige auf dem Bahnhof Busswil war, bin 
ich zur Berichtschreiberin verknurrt worden. 

Ja, ich war wirklich die einzige, denn der 
Rest wartete bereits auf dem Perron auf den 
heranrasenden Zug. Nachdem ich also zu der 
fröhlichen Schar aufgeschlossen hatte, rasten 
wir mit dem Zug weiter bis Biel. 
Beim ersten Gipfeli-Halt, stiess Claudia Roos 
zu uns und Rosmarie Aegerter verliess uns. 
Dann fuhren wir mit dem Zug weiter bis nach 
Martigny, dann nach Le Chaterlard-Giötroz. 

Dort gab es die erste Aufregung, wobei 68 bei 
ein paar schon die zweite war (Bahnhof Biel). 
Cornelia Gnägi vergass doch den einen Wandeı 
schuh im Bähnchen, oder doch nicht? Auf den 
ersten Meter sah es zwar so aus, als wäre deı 

ihn Cornelia plötzlich in den Weg. 
Wie das Wetter war? Bis jetzt nebelig. 

Dann gings mit dem steilsten Bähnchen Europas 
in die Höhe. Hier kamen mir die ersten De 
denken, so wegen "Reise für schwangere und 
ältere Frauen geeignet". Aber es sollte noch 
schlimmer kommen. Mitten auf der Strecke gab 

es einen Türschliesser-Halt. Auch sonst kamen 

wir uns wie auf einer Testfahrt vor. 

Oben angekommen, gottseidank, der Nebel wurde 
immer dichter, stiegen wir auf eine Art "See 

teufel-Bähndli" um. Von der wunderbaren Aus 
sicht sahen wir nichts. Am Ende dieser Fahrt 

ing es zu Fuss weiter. Hier endete für die, 
welche nicht mehr so gut zu Fuss sind, die 
Reise (meinten wir!).   
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Schuh zurückgeblieben. Doch eine gute Fee legte 

    

Die Andern nahmen dieses letzte steile Stück 
in Angriff. Aber es hiess aufpassen, denn 
der Boden war vom Nebel sehr feucht und glit- 
schig. Oben angekommen, gab es Mittagessen. 
Plötzlich tauchte unser harter Kern im Restau- 
rant wieder auf. Ja, ja mit Autostop und einem 
starken Willen, kommen auch wir zum Stausee. 
Nach dem Mittagessen ging es zu Fuss wieder 
bergab. Der harte Kern nahm später den kürzeren 
Weg. Der Abstieg war auch etwas mühsam. Oben 
beim Stausee war es immer noch sehr nebelig, 
je tiefer wir jedoch hinunter stiegen, je 
schöner wurde das Wetter und je übermütiger 
wir. Doch es war eben noch immer etwas glit- 
schig. (Oder war es wohl das Gesprächstehma?) 
So landeten Cornelia Schneider, Denise Gnägi 
und ich natürlich auch noch auf unseren Hin- 
tern. 
Unten angekommen, mussten wir noch auf die Bahn 
warten. Die einen besuchten ein angeschriebenes 
Haus, aber unsere Gruppe verbrachte die Zeit 
mit Karten schreiben und und mit dem geniessen 
der Sonne. Wir wurden die reinsten Dichter 
dort auf der Gartenbank oder am Boden. 
(Der Kaffee haben wir übrigens schon einge- 
zogen.) 

Als der Zug endlich kam, setzten wir uns in 
ein Abteil und es ging nicht sehr lange und 
unsere zwei Cornelias fielen in einen tiefen, 
ruhigen Schlaf. Der Schlaf wurde jeweils durch 
die Umsteigerei unterbrochen. 

In Busswil angekommen, begaben wir uns noch 
ins Restaurant Bahnhof, wo unsere diesjährige 
Reise ihren Abschluss fand. 

Merci, Marlies, für das ORGANISIEREN der Reise.    
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Szenen DEEP zz SED 

Sicher wisst Ihr nun, was 1992 bedeutet. Das 

Seeländische Turnfest und der Jugendriegentag 

finden in Busswil statt. 

Obschon diese beiden Anlässe erst in zweiein- 

halb Jahren stattfinden, hat sıch das Ok 

anfangs Dezember bereits zum zweiten Mal] 

getroffen, 

An dieser Sitzung wurde das Pflichtenheft für 

das Ok einstimmig gutgeheissen. Die General- 
versammlungen aller organisierenden Vereine 

müssen dieses nun ebenfalls genehmigen. 

Die Daten für die beiden Anlässe wurden wie 

foigt festgelegt: 

30. + 31. Mai 1992 Jugendriegentag 
12. - 14, Juni 1992 Seeländısches Turnfest 

Die Mitglieder des üUrganisationskomitees 
wurden bereits vor den Generalversammlungen 

bestätigt (vgl. Turnerpost vom Mai 1989). 

s geht nun darum, dıe einzelnen Komitees mit 
geeigneten Leuten zu besetzen, 

Nach Möglichkeit sollten dabeı Mitglieder aller 

turnenden Vereine ın ausgewogenem Verhältnis 
berücksichtigt werden. 

Turnerinnen und Turner, das Mitmachen in einem 
Komitee ıst Ehrensache! 

Wie Ihr sehen könnt, laufen die Vorbereitungen 

für 1992 bereits. 

Für das Ok: Die Sekretärin: 

Barbara Gautsch)     
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In eigener Sache 

KARTENGRUESSE: 

- Barbara und Theo Gautschi mit Severin 
aus Leysin 

- Rosmarie und Franz Bieri 
aus Jugoslavien 

- Pascal Ribaux 

aus kenya 

- Barbara Tschanz + Olivier Kocher 

- Rosmarie Lindenberger + Franz Bieri 

GEBURTEN: 

Vadaläa Heidi + Frank, Lars 

Bürgi Ursula + Heinz, Tamara 
Rätz Nelly + Erich, Erich 
Eggli Gaby + Martin, Raffae] 

! 

GRATULATIONEN: 

- stauffer Manfred, Ernennung zum 

Ehrenmitglied des STV 

- Gisiger Peter, zur erfolgreichen Eröffnung 
seines Unternehmens 

ABSCHIED: 

- Schmalz Baldur, Vater von Thomas 
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Was ziehet so munter das Tal entlang 

Was ziehet so munter das Tal entlang? 
Eine Schar in weissem Gewand. 

Wie mutig brauset der volle Gesang, 

die Töne sind mir bekannt. 

Sie singen von Freiheit und Vaterland, 
ich kenne die Scharen im weissen Gewand. 

Hurrah, hurrah, hurrah, hurrah! 
Du fröhliche Turnerschar! 

Es ist kein Graben zu tief, zu breit, 
hinüber mit flüchtigem Fuss! 
Und trennt die Ufer der Strom so weit, 

' hinein in den tosenden Fluss! 

Er teilt mit den Armen der Fluten Gewalt, 
und aus den Wogen der Ruf noch schallt: 

Hurrah.n. 

So wirbt der Turner mit Kraft und Mut 

mit Frührots freundlichem Strahl, 

bis spät sich senket der Sonne Glut 
und Nacht sich bettet im Tal. 
Und klingt der Abendglocken Klang, 
dann ziehen wir nach Hause 
mit fröhlichem Sang: 

Hurrah... 
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